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oder doch klassisch liebe Leserinnen und Leser? Schon mit 
der Auswahl der Anrede manipuliere ich Sie. Ob ich will oder 
nicht. Sie denken sofort an gendergerechte Sprache. Wenn wir 
an Manipulation denken, ist dies meist negativ konnotiert. Wir 
denken an Fake News oder unangenehmes Telefonmarketing. 
Manipulation ist aber nicht per se zu verdammen. Wir müssen 
uns nur klar darüber sein, wie sie wirkt oder welche Wirkung 
wir erzielen wollen. Gerade auch in der Mediation. In zahlrei-
chen interessanten Beiträgen beleuchten wir, wie wir auch in 
der Mediation manipulieren und ob sich das immer ausschlie-
ßen lässt. Oder nutzen wir das auch ganz bewusst?

Mit dieser Ausgabe starten wir unsere neue »Sonderserie 
2023: Umdenken? Jetzt!« Umdenken müssen wir alle. Beson-
ders bei der Frage, wie wir die Schwächsten in unserer Gesell-
schaft schützen können. Prof. Dr. Berthold Vogel sagt im Inter-
view mit Alexandra Bielecke, die gesellschaftliche Verwund-
barkeit sei sozial ungleich verteilt. Der Soziologe führt aus, 
dass politische Freiheit, Demokratie und soziale Sicherheit 
keine Selbstverständlichkeit sind. Sie müssen stets neu errun-
gen und reproduziert werden.

In unseren »Impulsen« lesen Sie ein Interview mit Ariadne 
von Schirach. Im Gespräch mit Antje Henkel-Algrang erläutert 
die Philosophin, wie es uns trotz der globalen Krisen gelingen 
kann, uns vor Angst und Ohnmacht zu schützen.

Die Idee zum »Schwerpunkt« dieser Ausgabe hatte 
Prof. Dr. Anusheh Rafi, der sich in unserem Redaktionsbeirat 
engagiert und die Heftpatenschaft übernahm für diese Ausga-
be: Mediation und Manipulation – Schließt sich das aus? Wir 
sind gespannt, welche Antwort Sie für sich auf diese Frage 
finden. Dr. Alexander Fischer forscht zu Manipulation an der 
Universität Basel. In seinem Beitrag konzentriert er sich auf 
therapeutische Manipulationen. Er beschreibt, wie Manipula-
tionen konzeptualisiert werden, wie sie im psychosozialen 
Bereich aussehen und wann sie problematisch werden. Mit 
dem Erzählen von Geschichten arbeitet Dr. Hanna Milling in 
ihren Mediationen. Manipulativ? Vielleicht, aber für sie ist ent-
scheidend, mit welcher Haltung sie beim Erzählen ihren Medi-
and*innen gegenübertritt. Nadja Gilbert setzt sich unter ande-
rem mit kommunikativen Fallstricken in der Mediation ausei-
nander. Diese sind unvermeidbar, wichtig nur, so ihr Fazit, sich 

diese bewusst zu machen. Wer die Kunst der Manipulation 
mittels Rhetorik beherrscht, geht vielleicht kurzfristig als  
Sieger*in vom Platz. Eine langfristige Lösung wird so aber 
nicht erreicht. In seinem lesenswerten Beitrag beschreibt 
Prof. Dr. Olaf Kramer, wie Rhetorik im Spannungsfeld zwischen 
Manipulation und Verständigung wirkt.

Prall gefüllt ist auch wieder unsere Rubrik »Aus der Praxis – 
für die Praxis«. Clemens Huchel setzt sich mit dem Perspektiv-
wechsel auseinander. Zwingen uns Umweltzerstörung oder 
globale Krisen zu einem Perspektivwechsel, zu dem wir noch 
gar nicht wirklich bereit sind? Unser Körper reagiert manch-
mal, ohne dass wir es wollen, auf Stress oder andere belasten-
de Situationen. Dr. med. Jörg-Peter Schröder beschreibt, was 
die Mediation von der Immunologie lernen kann, nämlich ge-
sund mit Konflikten umzugehen.

Dass es Konflikte überall gibt, ist eine Binsenweisheit. Man 
ist geneigt mit Loriot einfach »Ach was« zu antworten. Auf 
kommunaler Ebene haben Konflikte aber eine ganz andere 
Tragweite, da der Kreis der Betroffenen viel größer ist. Wichtig 
ist daher die partizipative Erforschung der Kommunalen Kon-
fliktberatung. Wie das Gelingen kann, lesen Sie in unserer 
Rubrik »Aus Wissenschaft, Politik und Recht« im Aufsatz von 
Dr. Michaela Zöhrer und Sylvia Lustig.

Ich hoffe, ich habe Sie mit diesem Editorial nicht manipu-
liert, aber dennoch zum Lesen verführt. Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie den Frühling genießen und sich von der aufblühen-
den Natur inspirieren lassen.

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur ©
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Liebe Lesende,

Editorial


